
		
			
				[image: ]
			

		

		
		

		
			
			

		

		
			
			

		

		
			
				[image: ]
			

		

		
		

		
			
			

		

		
			
			

		

		
			
				[image: ]



		
			
			

		

		
			
			

		


		
			HENNING MANKELL

			ZEITGENÖSSISCHER SCHWEDISCHER SCHRIFTSTELLER

			
					Geboren 1948 in Stockholm (Schweden) 

					Gestorben 2015 in Göteborg (Schweden)

					Einige seiner Werke:	Der Chronist der Winde (1995), Roman

	Die schwedischen Gummistiefel (2015), Roman

	Die Wallander-Reihe (1991-2009), Krimiromanreihe




			

			Als Henning Mankell noch sehr klein war, verließ die Mutter die Familie und er wuchs bei seinem Vater in Sveg auf, wo dieser als Richter tätig war. Mit 15 Jahren trat er als Matrose in die Handelsmarine ein und begann zu reisen. 1996 zog er für eineinhalb Jahre nach Paris und kehrt danach nach Stockholm zurück. Kurz nach dem Tod seines Vaters im Jahr 1973 erfüllte sich Mankell seinen Traum und reiste nach Afrika. Von da an lebte er die meiste Zeit des Jahres in Mosambik, wo er auch eine Theatergruppe gründete. 

			Der Autor war politisch äußert aktiv und nahm unter anderem 2010 an einer propalästinensischen Demonstration im Gaza-Streifen teil. In seinen Werken behandelt er aktuelle Probleme wie Gewalt, Rassismus und Aids. Seine Krimireihe über den Kommissar Kurt Wallander, zu der unter anderem die Romane Mörder ohne Gesicht, Hunde von Riga und Die weiße Löwin zählen, machten ihn weltberühmt.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			DIE ITALIENISCHEN SCHUHE

			DIE REISE EINES MANNES IN SEINE VERGANGENHEIT

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Mankell, Henning: Die italienischen Schuhe, aus dem Schwedischen von Verena Reichel, dtv, München, 2009

					Erstausgabe: 2006

					Themen: Vergangenheit, Liebe, Flucht, Fehler, Vergebung, Tod

			

			Die italienischen Schuhe beschreibt die Suche eines Mannes nach seiner Vergangenheit. Nach einem Kunstfehler hat sich der Erzähler und ehemalige Chirurg Fredrik Welin allein mit seiner Hündin und seiner Katze auf eine kleine Insel zurückgezogen, die ihm gehört. Sein Leben gerät aus den Fugen, als er seiner verflossenen und einzigen Liebe Harriet wiederbegegnet, die er vor 40 Jahren ohne jegliche Erklärung verlassen hat. Dies bewegt ihn dazu, sich seiner Vergangenheit zu stellen, wodurch er erfährt, dass er eine Tochter hat und schließlich Vergebung findet.

			Auch Henning Mankells letzter Roman Die schwedischen Gummistiefel (2016), der posthum erschien, handelt von Fredrik Welins Leben auf der kleinen Insel und stellt die Fortsetzung von Die italienischen Schuhe dar.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			INHALTSANGABE

			DIE VERGANGENHEIT KOMMT ANS LICHT

			Der 66-jährige Fredrik Welin ist ein ehemaliger Chirurg und lebt völlig zurückgezogen auf einer kleinen Insel. Der einzige Mensch, mit dem er gezwungenermaßen Kontakt hat, ist der Postbootfahrer Jansson. Doch obwohl sie sich seit vielen Jahren kennen, ist ihre Beziehung nicht weiter persönlich. 

			Als junger Mann war Fredrik bis über beide Ohren in Harriet verliebt. Doch als er zum Studium in die USA aufbrach, verließ er sie ohne ein Wort und ohne je wieder von sich hören zu lassen. Eines Tages mitten im Winter sieht er eine gebrechliche Frau mit ihrem Rollator über das Eis laufen. Tatsächlich handelt es sich dabei um Harriet. Als sie hinfällt, kommt er ihr zu Hilfe und lädt sie, aufgewühlt von dem Widersehen, ein, einige Tage bei ihm zu verbringen. Doch in ihrer Tasche findet er einen Brief, der verrät, dass sie an Krebs leidet und bald sterben wird. 

			Harriet ist gekommen, um ein Versprechen einzulösen, dass er ihr vor langer Zeit gegeben hat: sie an einen See zu bringen, der im Gebirge Aftonlöten in der Region Norrland liegt, wo er als Jugendlicher einst mit seinem Vater hingefahren ist. Fredrik erklärt sich damit einverstanden, ihr den Wunsch zu erfüllen.

			Der Ausflug erinnert ihn an seinen Vater und seine Vergangenheit. Harriet nutzt den Moment, um herauszufinden, weshalb er sie vor fast 40 Jahren ohne ein Wort verlassen und damit ihr Leben zerstört hat. Doch anstatt ihr eine Erklärung zu geben, erzählt Fredrik ihr, dass er bei einer Operation einen schweren Fehler begangen hat: Er hat einer Frau den falschen Arm amputiert. Später gesteht Harriet ihm, dass die beiden eine gemeinsame Tochter namens Louise haben, eine unkonventionelle, junge Frau. Harriet wünscht sich, dass die beiden sich kennenlernen, und bittet Fredrik mit ihr nach Rångevallen zu kommen, wo Louise in einem Wohnwagen lebt.

			Die Fahrt der beiden zum See wird gleich zu Beginn durch Unfälle aufgrund eines Elches auf der Fahrbahn und einer Reifenpanne verzögert. Außerdem nehmen sie einen herumstreunenden Hund auf und bringen ihn zu seiner Besitzerin. Sie finden die alte Frau jedoch tot vor. Anschließend übernachten sie in einem Hotel, wo sie sich ein Doppelbett teilen müssen. Nachts wird Fredrik von einem gequälten und verzweifelten Schrei Harriets geweckt. Er versucht, sie zu trösten, doch sie wacht nicht aus ihrem Albtraum auf und schlägt ihm ins Gesicht. Am nächsten Tag machen sie sich wieder auf den Weg und halten an einer Herberge an, wo der Erzähler bereits mit seinem Vater gewesen ist. Anschließend legen sie eine Pause in einer Familienpension ein. 

			Als sie den See erreichen, ist Fredrik der Meinung, dass die Reise damit beendet ist. Er will zu seiner Insel zurückkehren, doch Harriet will auf den See hinausfahren, als glaube sie, dort eine Antwort zu finden, warum Fredrik ihr diesen Ort damals zeigen wollte und sie danach verlassen hat. Doch auf einmal findet sie ihren Ausflug selbst unsinnig und fragt sich, was sie sich bei ihrer Bitte eigentlich gedacht hat.

			Fredrik räumt den Schnee aus dem Weg, damit sie über den zugefrorenen See laufen können und befürchtet dabei, das Eis könnte einbrechen. Seine Todesangst bewahrheitet sich, als eine dünne Eisschicht bricht und er beinahe ertrinkt. Trotz ihrer Schwäche schafft Harriet es, ihn aus dem Wasser zu ziehen und ihn im Auto aufzuwärmen, indem sie seinen nackten Körper an ihrem wärmt. 

			Fredrik, der sich immer noch nicht an den Gedanken gewöhnt hat, eine Tochter zu haben, kann trotzdem Harriets Bitte nicht ausschlagen, einen Umweg zu machen, um sie zu besuchen. In Rångevallen lernen sich Vater und Tochter endlich kennen, doch statt eines emotionalen Wiedersehens bitte Louise ihren Vater nur darum, mit ihr Wasser von einer verlassenen Farm holen zu gehen, da sie weder einen Brunnen, noch fließendes Wasser hat. Dabei zeigt sie ihm den Boxring, in dem sie mit ihren Freunden kämpft. Später stellt sie ihm ihren Bekannten Giaconelli vor, einen italienischen Schuster, und bittet ihn, ihrem Vater ein Paar handgemachte Schuhe anzufertigen.

			Während Fredrik den Wohnwagen durchstöbert, findet er eine große Geldsumme und Bilder von Politikern, die mit Widmungen versehen sind Er findet heraus, dass seine Tochter mächtigen Politikern schreibt, um ihre Entscheidungen zu kritisieren. Kurze Zeit später verschlechtert sich Harriets Zustand zusehends. Fredrik und Louise bringen sie ins Krankenhaus und haben dort zum ersten Mal die Möglichkeit, sich besser kennenzulernen. 

			Als sie danach wieder zum Wohnwagen aufbrechen, streiten die drei über die Vergangenheit und Fredrik bricht wutentbrannt zu sich nach Hause auf. Dort entscheidet er sich schließlich, die Frau, der er den falschen Arm amputiert hat, ausfindig zu machen und ihr einen Besuch abzustatten. 

			DAS LEBEN GEHT WEITER 

			Agnes, das Opfer der unglücklichen Operation, hat in einem Haus, das sie gemietet hat, ein Heim eröffnet und kümmert sich dort um die drei Jugendlichen Sima, Miranda und Aïda, die mit unterschiedlichen Problemen zu kämpfen haben. Eine von ihnen tritt Fredrik bei seiner Ankunft äußerst aggressiv gegenüber. Die drei sind durch Kriege, Leben im Exil oder ähnliche Erfahrungen traumatisiert. Fredrik übernachtet bei Agnes, doch mitten in der Nacht weckt Sima ihn und hält ihm eine Klinge an den Hals. Noch in der Nacht verlässt er das Haus und kehrt zu sich nachhause zurück. 

			Im folgenden Winter denkt Fredrik viel über die Vergangenheit nach und hält den Kontakt zu Harriet und Louise aufrecht. Nach dem Tod seiner Hündin beginnt er damit, sein altes Holzboot wieder seetauglich zu machen. 

			Einige Zeit später steht Sima vor seiner Tür, denn sie ist aus dem Heim geflohen und hat niemanden, bei dem sie bleiben kann. Fredrik erlaubt ihr also, einige Tage bei ihm zu übernachten. Doch am nächsten Morgen findet er sie in einer Blutlache und übersät mit Verletzungen vor, die sie sich selbst zugefügt hat. Jede Hilfe kommt zu spät und Sima stirbt noch im Krankenhaus, kurz nachdem Agnes eingetroffen ist. Fredrik fühlt sich immer einsamer und verspürt in Gedanken an den Ausflug Harriet den Wusch nach Freiheit und danach, die Insel zu verlassen, auf der er 12 Jahre seines Lebens verschwendet hat. 

			Eines Tages tauchen Louise und Harriet unangekündigt bei ihm auf, denn Harriet möchte ihre letzten Tage auf der Insel verbringen. Doch siewünscht sich, vor ihrem Tod noch ein Sommerfest zu veranstalten. Fredrik erfüllt ihr diese Bitte und entschuldigt sich dafür, alle Menschen, die ihm wichtig sind, auf Distanz gehalten zu haben. Die Feier verläuft idyllisch, bis Harriets Schmerzen immer unerträglicher werden und die Gäste gehen müssen. 

			Als eine Hitzewelle sich ausbreitet, verschwindet Fredriks Katze spurlos und Harriets Zustand verschlechtert sich immer weiter, bis sie schließlich stirbt. Louise und Fredrik verbrennen ihren Körper in dem alten Holzboot und verstreuen ihre Asche auf der Insel. Danach geht Louise wieder nach Hause, verspicht ihrem Vater aber, sich bei ihm zu melden und zurückzukommen. 

			Die meiste Zeit verbringt Fredrik nun damit, über sein Leben nachzudenken und in seinem Tagebuch fiktive Texte zu verfassen. Eines Tages bekommt er einen Brief von Louise, dem sie alte Fotos von ihm und Harriet in jungen Jahren beigefügt hat und auf denen er sich selbst kaum erkennt. 

			Agnes besucht ihn und erzählt ihm, dass die Eigentümer ihres Hauses wollen, dass sie geht. Nach einem feuchtfröhlichen Abend wird Fredrik aufdringlich und versucht, sie zu küssen. Trotz seiner Entschuldigungen und Gewissensbisse verlässt sie daraufhin die Insel. Anschließend bittet Fredrik sie auch in einem Brief um Entschuldigung und sie verzeiht ihm. Er bietet ihr sogar an, mit „ihren Mädchen“ zu ihm zu ziehen. 

			Da Louise nackt gegen den offiziellen Besuch europäischer Staatschefs der Grotte von Lascaux im Südwesten Frankreichs demonstriert, landet ein Foto von ihr in der Zeitung. Die Aktion hat im gesamten Umkreis für Schlagzeilen gesorgt. Derweil hat sich Louise entschieden, bei ihrem Vater einzuziehen, und die beiden bauen sich nach und nach ein gemeinsames Leben auf.

			Als Fredrik ein schmerzhaftes Engegefühl in der Brust verspürt, ist er der festen Überzeugung, dass sich sein Ende nähert. Dies ist nicht die einzige Krise, die Vater und Tochter meistern müssen, doch trotzdem entschließen sie sich, den Tag der Sonnenwende gemeinsam zu feiern. 

			Auch Agnes beschließt, mit ihren „Mädchen“ bei ihm einzuziehen. Louise besucht zwar Freunde von sich, hat jedoch vor, zurückzukommen. Einige Zeit später findet Fredrik einen Knochen seiner Katze und beerdigt ihn. Außerdem schickt ihm Louises Bekannter endlich die Schuhe zu, die er vor einem Jahr bestellt hatte. Beim Aufräumen findet er ein Foto von sich und Harriet in jungen Jahren, auf dem steht „Bis hierher sind wir gekommen“ (S.365).




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			PERSONENANALYSE

			FREDRIK, DER ERZÄHLER

			Fredrik ist ein einsamer Mann, „der eine Erinnerung in sich trägt, die ihn ständig plagt“ (S.10). Schnell wird klar, dass er unter Gewissensbissen leidet und deswegen isoliert von seinen Mitmenschen lebt. Seine übersensible Mutter tat ihr Bestes, das Geld der Familie zu sparen und sein Vater war ein „übergewichtiger Kellner, den man häufig schikanierte“ (S.10). Als Fredrik 15 Jahre alt ist, wird er sich während eines Essens mit seinem Vater bewusst, wie unfähig dieser ist, ihn in die richtige Richtung zu lenken. Diese Erkenntnis verleiht ihm Selbstbewusstsein und Kraft und in diesem Moment beschließt er, Arzt zu werden. Diese Antwort gibt er seinem Vater und sie dient ihm selbst als Versprechen. 

			Als Chirurg begeht er eines Tages einen gravierenden Fehler: Aus Versehen amputiert er einer Frau den falschen Arm. Von nun an lebt er so zurückgezogen, wie man es sich nur vorstellen kann, auf einer Insel, die einst seinen Großeltern gehörte. 

			Obwohl er behauptet, nichts zu erzählen zu haben, schreibt Fredrik jeden Tag in sein Tagebuch. Am Anfang des Buches stellt er sich die Frage, ob er sein Leben ändern und voll auskosten sollte, anstatt in seiner selbstgewählten Einsamkeit zu leben. Jeden Morgen schlägt Fredrik ein Loch in das Eis auf dem See, um ein Bad zu nehmen. Nur in diesen Momenten fühlt er sich lebendig: „Hinterher ist es, als würde die Einsamkeit langsam verklingen“ (S.12). Obwohl er als Chirurg ein Mann der Wissenschaft ist, glaubt er an eine höhere Macht, dass „der verborgene Sinn sich auf einer höheren Ebene als auf der von Rabattmarken und Rubellosen abspielt“ (S.18) und sogar daran, dass Glaube nötig ist, um zu überleben. 

			Als Harriet plötzlich bei ihm auftaucht, stellt dies sein Leben auf den Kopf und zieht ihn aus seiner selbstgewählten Einsamkeit: „Die Situation war unwirklich. Plötzlich hatte sich eine Tür zu einem Leben geöffnet, das ich nahezu für beendet gehalten hatte[…]“ (S.45). Ab diesem Moment beschließt er, seinem Leben wieder einen Sinn zu geben und nicht mehr der Mann zu sein, der sich nur in einem Loch im Eis lebendig fühlt. 

			Also bemüht er sich, die Fehler wiedergutzumachen, die er in seiner Vergangenheit begangen hat. Aus diesem Grund erfüllt er Harriet ihren letzten Wunsch, sie zu dem See in den Bergen zu bringen, lernt seine Tochter kennen und bittet Agnes um Verzeihung, die durch seine Schuld einen Arm verloren hat. Als Harriet stirbt, realisiert Fredrik, dass er sein Leben lang auf die anderen Menschen herabgesehen hat, selbst auf seine eigene Mutter, zu deren Beerdigung er nicht einmal erschienen war „Ich begriff jetzt, dass ich meine Mutter verachtet hatte. Auf irgendeine Art hatte ich auch Harriet verachtet. Vielleicht hatte ich eine Verachtung gegenüber allen[…]“ (S.305). 

			Gegen Ende der Handlung verspürt er ein Engegefühl in der Brust und hat zum ersten Mal Angst vor dem Tod. Dies beweist, dass er sein Leben wieder wertschätzt
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					Sie lebt zwar in einem Wohnwagen mitten im Wald, trotzdem ist sie nicht einsam, sondern steht in engem Kontakt mit ihren Freunden, deren Lebensweise ebenfalls unkonventionell ist;

					Sie ist politisch sehr engagiert, demonstriert und schreibt an Regierungschefs, um ihre Entscheidungen zu kritisieren;

					Im Gegensatz zu Fredrik, der nicht bei der Beerdigung seiner Mutter erschien, kümmert sich Louise um die sterbende Harriet, schenkt ihr all ihre Aufmerksamkeit und organisiert ihre Beerdigung, die im kleinsten Rahmen allein mit ihr und Fredrik stattfindet.
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